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Mit Auto überschlagen:
Junge Fahrerin unverletzt
Untergriesbach. Unverletzt überstanden
hat eine junge Fahrerin eine Schleuder-
fahrt mit Überschlag in ihrem Auto am
Dienstag. Gegen 14.15 Uhr war laut Poli-
zei die 21-Jährige mit ihrem Fahrzeug auf
der Staatsstraße 2320 unterwegs gewesen.
Bei der Fahrt durch die „Haunersdorfer
Kurve“ verlor die junge Frau die Kontrolle
über ihr Auto und schleuderte in den Stra-
ßengraben. Dort überschlug sich das Au-
to. Es entstand Sachschaden in Höhe von
zirka 2000 Euro. − red

Ankündigungen von Veranstaltungen
und den Terminkalender finden Sie
heute auf Seite 27.

Geparktes Auto vermutlich
mit Einkaufswagen beschädigt
Hauzenberg. Jemand hat ein geparktes
Auto vermutlich mit einem Einkaufswa-
gen beschädigt und ist geflüchtet. Das be-
richtet die Polizei. Am Samstag hatte je-
mand im Zeitraum zwischen 11 und 11.30
Uhr einen Audi A 1 auf dem Parkplatz des
Kauflandes an der Florianstraße geparkt.
In dieser Zeit fuhr wohl jemand mit einem
Einkaufswagen gegen die hintere linke
Fahrzeugtür und verursachte eine Delle.
Diese Person kümmerte sich nicht weiter
um eine Schadensregulierung, hinterließ
keine Personalien. Es wird wegen Unfall-
flucht ermittelt. Um Hinweise bittet die
Polizei unter " 08586/96050. − red

Jubiläumsfeier Thema
des Vereinsabends morgen
Raßreuth. Beim Vereinsabend des Trach-
tenvereins D’Freudenseer morgen um 20
Uhr im Proberaum des Trachtensaales
wird unter anderem über das 70-jährige
Jubiläumsfest am 29. September im Saal
gesprochen. − red

AUS DER REGION

Obernzell. Seit 45 Jahren gibt
es den Obernzeller Ferientreff.
Seit Beginn steht Norbert Pree an
an der Spitze des Organisations-
teams. Ausgangspunkt war da-
mals eine Idee aus der damaligen
Katholischen Jugendarbeit heraus
gewesen. Es ging darum, Kindern
Freizeitangebote zu liefern, die in
den Ferien zuhause bleiben.

Dem Initiator gelang es unter
verschiedenster Trägerschaft wie
KJG, Junge Union, TSV Obern-
zell, Pfarrei und nun Gemeinde
immer, mit Unterstützung durch
den Markt sowie von Sponsoren
ein schönes Programm zur Verfü-
gung zu stellen.

Neben Pree und seiner Gattin
Cornelia kümmerten sich immer
ehrenamtliche Betreuer um den
Nachwuchs bei den Programm-
punkten in Obernzell sowie bei
den Ausflügen.

Auch heuer war der Obernzel-
ler Ferientreff ein schöner Erfolg.
Den Auftakt bildete ein Erlebnis-
tag im Fantasy-Park im Salzbur-
ger Land. Der Ferientreff fuhr
auch ins Keltendorf Gabreta in
Ringelai. Hier gab es Einblicke in
die keltische Kultur. Ob in den
Häusern oder beim Bogenschie-
ßen und Schmuckbasteln, für die
40 Kinder war einiges geboten.

Das Highlight der Ferienwoche
war wieder der Hafentag mit
„Spiel und Spaß am Bootshafen
Obernzell“. Über 50 Mädchen

und Buben verbrachten einen tol-
len Tag. Es gab ein Wasserski-
schnupperfahren. Man konnte
sich auf Gaudigeräten wie Banane
oder Couch vergnügen, aber auch
Stand Up-Paddeln. Computer-
sportanimation, Tattoos und Bas-
teln kamen dazu. Wie immer un-
terstützte die „Dr. Broermann-
Stiftung“ den Hafentag. So wur-
den unter der Leitung der Präven-
tionsbeauftragten der Stiftung,
der Vorsitzenden des Wasserski-
teams Monika Niggl, nicht nur die
100 gefahrenen Bootsrunden fi-
nanziert, sondern auch für Speis
und Trank gesorgt. Dazu gab es je-
weils ein Geschenk für die Kinder.

Abschließend gab es ein Ver-
gelt’s Gott von Ferientreffleiter
Norbert Pree für alle Helfer seines
Teams, aber besonders auch vom
Wasserskiteam und dem Donau-
wassersportverein.

Weiter ging es in das Ikuna-In-
dianerdorf in Natternbach in
Oberösterreich.

Zum Abschluss der Ferienwo-
che hieß das Motto „Ein Tag bei
der Feuerwehr“ im und ums Feu-
erwehrhaus. Unter Anleitung des
Vorstands der Obernzeller Wehr
Stefan Liebl und unterstützt bei
den Bootsfahrten durch den Kom-
mandanten der Erlauer Wehr
Andreas Donaubauer sowie viele
Helfer der Wehr und der Jugend-
feuerwehr gab es einen erlebnis-
reichen Tag für die Teilnehmer. Es

gab Löschübungen, Fahrten mit
dem LF 10, eine große Übung der
Wehr am Schlauchturm, Geräte-
kunde und eine Spritztour mit
dem Feuerwehrboot, dazu Bas-
teln und Informationen über das
Feuerwehrwesen. Die Kinder wa-
ren mit Interesse und Eifer dabei.

Der Ferientreff Obernzell wur-
de unterstützt von Marktgemein-
de, Dr. Broermann-Stiftung, Ban-
ken und Firmen sowie dem Fa-
schingscomitee Obernzell. Die
Betreuung der Kinder leistete ein
ehrenamtliches Team mit Jaqueli-
ne Bolf, Christl Altendorfer, Cor-
nelia Beer-Kronawitter, Christina
Breitenfellner, Dominik Huber
und Andreas Donaubauer, beim
Hafentag mit den Helferinnen
und Helfern des Wasserskiteams
und des Donauwassersportver-
eins Obernzell. − red

Ferientreff Obernzell war auch heuer wieder voller Erfolg – Veranstaltungsreihe gibt es jetzt schon seit 45 Jahren im Donaumarkt

Vom Keltendorf über den Bootshafen zur Feuerwehr

Die private und gemeinnüt-
zige Dr. Broermann-Stiftung
wurde am 24. Dezember 1988
vom Gründer der Asklepios-
Kliniken-Gruppe, Dr. Ber-
nard Grosse Broermann, ins
Leben gerufen.

Das Ziel war von Anbeginn
klar definiert: Die Stiftungsar-
beit will junge Menschen
frühzeitig an eine gesunde Le-
bensweise heranführen, ge-
sundheitliche Einschränkun-
gen bei Kindern und Jugendli-
chen durch vorbeugende
Maßnahmen verhindern, we-
niger wahrscheinlich machen
oder auch verzögern.

Bundesweit fördert die Dr.
Broermann-Stiftung deshalb
vor allem den Aufbau von Ko-
operationen, die Fortsetzung
bereits erfolgreicher Projekte
sowie die Neugründungen
von Patenschaften mit Bil-
dungseinrichtungen für Kin-
der und Jugendliche. Bei den
nachhaltigen und altersgrup-
pen-orientierten Präventions-
projekten stehen Bewegung,
Ernährung und Sport im Fo-
kus.

Die Fördermittel der Stif-
tung werden ausschließlich
für nachhaltige Krankheits-
prävention verwendet. Über
die Vergabe wird in jedem Fall
individuell entschieden.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.broermannstif-
tung.com. − red
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Von Reinhold Korbl

Hauzenberg. Still und leise
hat sich die Reihe der Kurkon-
zerte zu einer Attraktion im
Hauzenberger Sommer entwi-
ckelt. Beim Abschlusskonzert
für heuer konnten die Organi-
satoren eine eindrucksvolle Bi-
lanz ziehen. Zu den acht Kon-
zerten auf der Seebühne im
Kurpark kamen dieses Jahr ins-
gesamt über 3000 Besucher.
Das ist eine Rekordmarke.

Diese war auch dem Re-
kordsommer mit prächtigem
Konzerwetter an den jeweiligen
Mittwochabenden zu verdan-
ken. Darauf verwies 2. Bürger-
meister Peter Auer bei der Bi-
lanz im Rahmen des Abschluss-
konzerts der Saison. Er dankte
Cheforganisatorin Centa All-
mannsberger und freute sich,
dass heuer alle acht Konzerte
stattfinden konnten und dass
sich die Veranstaltungsreihe so
gut etabliert habe.

Centa Allmannsberger verab-
schiedete die Saison und das
Publikum mit Worten des un-
vergessenen Gastronomen
Hans Leierseder sen.: „Kemmt’s
wieder und nehmt’s de Andern
a wieder mit!“. Längst liefe die
Planung für 2019, berichtete sie.
Natürlich gehe die Kurkonzert-
Reihe im Hauzenberger Bürger-
park weiter.

Das Sextett „Why not“ hatte
mit Michi Burkert zum Ab-
schlusskonzert einen Lastwa-
gen voll Licht- und Tontechnik
mitgebracht und legte einen
professionellen Auftritt hin. Die

Band hatte auch ihre Fans aus
Tiefenbach, Waldkirchen und
Zieglreuth mitgebracht. Auffäl-

lig viele bekannte Musiker wa-
ren gekommen, um den Auftritt
ihrer Kollegen neugierig zu ver-
folgen.

Geboten wurde Rock vom
Feinsten. Alle Bandmitglieder
sind Routiniers, die sich perfekt
in die Coverversionen einbrin-
gen konnten. Balladen wie
„Wonderful Tonight“ von Eric
Clapton, echter Rock’n’Roll mit
dem „Heartbreak Hotel“ oder
härtere Nummern wie „Rough
Boy“ von C. C. Top, „Cocaine“
von J. J. Cayle und „Jumping
Jack Flash“ von den Stones be-
geisterten das Publikum.

Im zweiten Set bot Horst
Kroll an der Leadgitarre eine
hochklassige eigene Interpreta-
tion des Stückes „Europa“ von
Carlos Santana. In seine zahl-
reichen Soli baute er nahezu
unauffällig schon auch mal Me-
lodien wie „Alle meine Ent-

Über 3000 Gäste strömten heuer
zu den acht Kurkonzerten

Reihe hat sich zu Attraktion entwickelt – Sextett „Why not“ rockt zum Saisonabschluss

chen“ oder „Frère Jacque“ mit
viel Spielwitz ein.

Sänger Jürgen Neumann, lan-
ge Zeit als Realschullehrer in
Hauzenberg tätig und Gründer
zahlreicher Schülerbands, mo-
derierte den Abend mit Front-
frau und Rockröhre Johanna.
Die quirlige Sängerin begeister-
te das Publikum und bot unter
anderem mit „Simply The Best“
ein perfektes Tina Turner-Co-
ver.

Mit den Zugaben „Knocking
On Heaven’s Door“, „Alba-
tross“ und „Tequila Sunrise“
verabschiedete sich das Sextett
von der Bühne und beendete
die Kurkonzert-Saison 2018.
Vom Publikum gab es tosenden
Applaus. 2019 dürfte es ein
Wiedersehen geben, mit den
Kurkonzerten ohnehin, aber
auch mit dieser Band.

Untergriesbach. Eine Warn-
bake beschädigt hat eine Fahre-
rin am Dienstag gegen 9.45 Uhr.
Eine 21-Jährige war laut Polizei
mit ihrem Auto auf der Staats-
straße 2320 unterwegs gewesen.
In der „Leizesberger Kurve“
kam die junge Frau wohl wegen
nicht angepasster Geschwin-
digkeit und Unerfahrenheit von
der Fahrbahn ab und beschä-
digte eine Warnbake. Die Fah-
rerin blieb bei dem Unfall un-
verletzt. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von zirka 500 Eu-
ro. − red

Mit Auto Warnbake
beschädigt

Hauzenberg. Die Second-
hand-Läden im Caritas-Senio-
renheim St. Josef und im frühe-
ren Geissinger-Haus bei der
Hauzenberger Tafel haben don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Ab sofort werden Herbst-
und Winterbekleidung für Da-
men, Herren und Kinder sowie
Winterschuhe angenommen.
Saubere, moderne und gut er-
haltene Ware kann werktags an
der Rezeption des Senioren-
heims in der Kusserstraße abge-
geben werden. − red

Bei Caritas gibt es
Gebrauchtkleider

Untergriesbach. Der Markt
Untergriesbach lädt alle Inter-
essierten am Montag, 10. Sep-
tember, ein zur Themenvorstel-
lung „Heimattage 2010 – Der
Markt und seine Dörfer“. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. − red

Info-Abend über
Heimattage

Ein Erinnerungsfoto stand am Ende des ereignisreichen Hafentags beim Ferientreff Obernzell. Im Bild die
teilnehmenden Kinder mit den Betreuern vom Ferientreffteam, vom Wasserkiteam und dem Donauwassersport-
verein sowie Obernzells Bürgermeister Josef Würzinger. − Fotos: Ferientreff

Ein Ausflug in die Kultur der Kelten im Keltendorf Gabreta bei Ringelai
gehörte ebenfalls zum Programm.

„Wasser marsch“, hieß es auch für die Jüngsten beim Ferientreff-Feuer-
wehrtag in Obernzell.

Das Sextett „Why not“ bot mit seinen Rocknummern einen perfekten Abschluss der Kurkonzert-Saison
auf der Hauzenberger Seebühne. − Fotos: Korbl

„Simply The Best“. Frontfrau
und Rockröhre Johanna glänzte
auch als Tina Turner-Double.


